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Wundtherapiezentrum Bielefeld

17. Bielefelder Wundseminar	
Dekubitus
Fortbildung für Ärzte und Pflegende

Mittwoch | 13.11.2019 | 15:00 - 17:00 Uhr



ANMELDUNG

17. Bielefelder Wundseminar 
	D ekubitus

	 Mittwoch, 13.11.2019
	 Evangelisches Klinikum Bethel
	 Johannesstift | Kapelle, C-Trakt, EG
	 Schildescher Straße 99 | 33611 Bielefeld

			 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 10.11.2019 
per Fax an 0521 | 772 - 75123, als Postkarte 

Name

Praxis / Abteilung

Straße

PLZ | Ort

Telefon:

E-Mail:

PROGRAMM

17. Bielefelder Wundseminar 
	D ekubitus

15.00 Begrüßung
	 Dr. med. Ulrich Quellmalz
	 Leitender Atzt/Ärztlicher Wundexperte
	 Medizinisches Versorgungszentrum Bielefeld am EvKB 	
	 für Gefäßmedizin | Wundtherapiezentrum
	 Evangelisches Klinikum Bethel (EvKB)

15.10 Dekubitus und Inkontinenz Assoziierte
	 Dermatitis: Prophylaxe, Expertenstandard, 		
	 Therapie
	 Annette Kerksiek
	 Fachtherapeutin Wunde ICW
	 Klinik für Gefäßmedizin und Wundtherapiezentrum,
	 EvKB

16.00 Pflegehilfsmittel 
	 Susanne Möhring
	 Wundexpertin ICW
	 PVM

16.20 Falldiskussion
	 Lutz Ermshaus
	 Fachtherapeut Wunde ICW
	 Klinik für Gefäßmedizin und Wundtherapiezentrum,
	 EvKB

16.50 Diskusion – Ausblick auf 2020
	 Dr. med. Ulrich Quellmalz

Über die Teilnahme erhalten Sie ein Zertifikat. Fortbildungs- 
punkte bei der ÄKWL (bisher jeweils 2 Punkte) sind beantragt.

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Dekubitus gehört zu den problematischsten chroni-
schen Wunden. Oft entstanden aus einer schwerwie-
genden Beeinträchtigung, die die Betreffenden immobi-
lisieren, entweder chronisch am Ende des Lebens oder in 
einer akuten schwerwiegenden Beeinträchtigung. Und 
damit geht der Teufelskreis in die nächste Runde, wenn 
das Grundproblem nicht zu beseitigen ist. Neben der 
komplexen Problematik der Wundversorgung muss an 
Druckentlastung gedacht werden und über allem schwebt 
der Vorwurf der Fehlbehandlung mit entsprechenden 
juristischen Konsequenzen. 

Ein heißes, vielschichtiges Thema also zum Jahresab-
schluss unserer Fortbildungsreihe. Wir werden alle Aspekte 
dieses Themenkomplexes beleuchten. Frau Kerksiek geht 
auf die Forderungen des Pflegestandards Dekubitus ein 
und erläutert die Behandlungsoptionen der verschiedenen 
Stadien und das Problem der Stuhlableitung, die allerdings 
nicht erfolgreich sein kann ohne Beseitigung der Ursachen, 
des lokalen Überdrucks. Hierzu wird Frau Möhring von 
PVM über Lagerungshilfen und ihre Einsatzmöglichkeiten 
berichten. Fast zum Abschluss wird Herr Ermshaus an 
einigen Fallbeispielen komplexe Dekubitusbehandlungen 
darstellen. 

Ganz zum Abschluss wollen wir dann wieder die schon 
gute Tradition des Jahresausklangs fortführen, ein gemüt-
liches Zusammensein bei Punsch und Gebäck, bei dem sich 
hoffentlich auch Themen für 2020 finden werden.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, und bringen Sie bitte 
etwas mehr Zeit mit als sonst. 

Dr. med. Ulrich Quellmalz	 Annette Kerksiek
Leitender Arzt	 Leitende Wundtherapeutin


